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Senatsverwaltung für Inneres, Digitalisierung und Sport

 Herrn Abgeordneten Alexander J. Herrmann (CDU)
über
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

Antwort
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/12481
vom 04. Juli 2022
über Fitness und Gesundheit bei der Berliner Feuerwehr
---------------------------------------------------------------------------------------------------------

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

1. Wie hat sich der Krankenstand in der Berliner Feuerwehr seit 2016 entwickelt? Es wird um eine Aufstellung
nach Jahren gebeten.

Zu 1.:
Angaben über krankheitsbedingte Abwesenheitszeiten sind den tiefgegliederten
statistischen Berichten der Statistikstelle Personal bei der Senatsverwaltung für Finanzen
zu entnehmen, die regelmäßig jährlich dem Abgeordnetenhaus vorgelegt werden. Sie
sind auch im Internet unter dem Link
https://www.berlin.de/sen/finanzen/personal/personalstatistik/artikel.13543.php
abrufbar. Die Bereitstellung der ermittelten Datensätze durch die Senatsverwaltung für
Finanzen erfolgt mit zeitlicher Verzögerung, da jeweils erst im Laufe des Folgejahres ein
relativ stabiler Datenbestand für das vorangegangene Jahr vorliegt und erst dann eine
Auswertung erfolgen kann. Aus diesem Grund liegen Jahresauswertungen für das
Kalenderjahr 2021 noch nicht vor.

2. Verfügen alle Feuerwachen über einen Sportraum mit den dazugehörigen Gerätschaften für Ausdauer,
Kraft und Koordinationsübungen? Wenn nein, warum nicht? Es wird um eine konkrete Darstellung nach
Wachen und Ausstattung gebeten.

Zu 2.:
Zur Beantwortung wird auf die Anlage verwiesen.

https://www.berlin.de/sen/finanzen/personal/personalstatistik/artikel.13543.php
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3. Welche präventiven Angebote können hauptberufliche und ehrenamtliche Kräfte darüber hinaus
kostenfrei oder vergünstigt wahrnehmen, um Erkrankungen und Verletzungen mit professioneller
Unterstützung vorbeugen zu können?

Zu 3.:
Das Betriebliche Gesundheitsmanagement der Berliner Feuerwehr enthält vielfältige
Angebote zur Gesunderhaltung für die Mitarbeitenden der Berliner Feuerwehr aus den
Bereichen Gesundheitsschutz (Wiedereingliederungsmanagement, Gewaltprävention,
Einsatznachsorge, Seelsorge) und Arbeitsschutz. Die Angebote aus den Bereichen
Seelsorge und Einsatznachsorge stehen den Mitarbeitenden auch für Belange außerhalb
des Einsatzgeschehens zur Verfügung, zum Beispiel bei persönlichen (Lebens-) Krisen. Der
Arbeitsmedizinische Dienst steht allen Mitarbeitenden der Berliner Feuerwehr für
Vorsorgeuntersuchungen zur Verfügung.

4. Wurden Kooperationen mit externen Anbietern aus dem Bereich Ernährung, Gesundheit und Sport
geschlossen? Wenn nein, warum nicht? Wenn ja, mit welchen Anbietern mit welchem Leistungsumfang?

Zu 4.:
Ja. Es existiert die Möglichkeit, vergünstigt Verträge in bestimmten Fitnessstudios
abzuschließen. Ferner gibt es ein Kontingent an kostenlosen Tickets für die Berliner
Bäderbetriebe. Zudem wurde das Angebot zur Sozialberatung bei der Polizei Berlin für die
Dienstkräfte der Berliner Feuerwehr ausgeweitet. Hier können die Dienstkräfte auch auf die
mobile Sprechstunde der Sozialberatung auf den Dienststellen der Berliner Feuerwehr
zurückgreifen. Auch Ernährungsberatungen wurden angeboten. Vertragspartner war der
Arbeitsmedizinische Dienst des Technischen Überwachungsvereins.

5.  Welche Kooperationen sind zukünftig mit externen Anbietern aus dem Bereich Ernährung, Gesundheit
und Sport, ggfls. für die Berliner Feuerwehr in welchem Umfang geplant?

Zu 5.:
Derzeit existiert noch keine konkrete Planung für weitere Kooperationen mit externen
Anbietern.

6.    Stehen allen Mitarbeitern und ehrenamtlichen Kräften mit einer nicht bestandenen oder gültigen G26.3-
Untersuchung professionelle Unterstützung zur schnellstmöglichen Wiedererlangung zur Verfügung?
Wenn nein, warum nicht? Wenn ja, welche?

Zu 6.:
Ja. In Kooperation mit den lizensierten Trainerinnen und Trainern werden die Dienstkräfte
bis zur Wiedererlangung ihrer vollständigen Einsatzfähigkeit betreut und können so
anschließend dem Betriebsarzt zur erneuten Untersuchung vorgestellt werden.

7.   Wie werden hauptberufliche und ehrenamtliche Mitarbeiter mit keiner gültigen oder nicht bestandenen
G26.3-Untersuchung derzeit bei der Berliner Feuerwehr eingesetzt? Es wird um eine Auflistung der
Aufgabenbereiche und einer Unterteilung der hauptamtlichen und ehrenamtlichen Kräfte gebeten.
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Zu 7.:
Hauptberufliche Mitarbeitende ohne gültige G26.3. können nach geltender
Verwendungsmatrix im Einsatzdienst als

- Maschinist eines Staffelfahrzeugs
- 1. Funktion RTW RDV (Rettungsdienstverantwortlicher)
- 2. Funktion RTW (Maschinist)
- 1. Funktion NEF (Notarzt)
- 2. Funktion NEF (Maschinist)
- Staffelführer GW San (Gerätewagen Sanität)
- Maschinist GW San
- Truppführer GW San
- Truppmann GW San
- Fahrzeugführer KLEF (Kleineinsatzfahrzeug)
- Fahrer KLEF
- Fahrzeugführer WLF (Wechselladefahrzeug)
- Fahrer WLF
- ELW Führungsgehilfe
- Fahrer Fahrbereitschaft
- Führungsdienst Gruppe A
- Organisatorischer Leiter Rettungsdienst
- Leitender Notarzt
- Fernmeldeeinsatzdienstleiter
- Gruppenführer ELW 3 (2) (Einsatzleitwagen)
- Maschinist ELW 3 (2)
- Maschinist FMeW (Fernmeldeeinsatzwagen)
- Rückwärtiger Fernmelder
- Sprechfunker
- S-Funktion ELW 3 (2)

eingesetzt werden. Je nach weiteren individuellen Einschränkungen können die
Mitarbeitenden in verschiedenen rückwärtigen Bereichen eingesetzt werden.
Ehrenamtliche Mitarbeitende ohne gültige G26.3. können nach geltender
Verwendungsmatrix im Einsatzdienst als

- Maschinist eines Staffelfahrzeugs
- 1. Funktion RTW (RDV), sofern die FF einen RTW besetzt
- 2. Funktion RTW (Maschinist), sofern die FF einen RTW besetzt
- FF First Responder
- FF Melder
- FF Schlauchtrupp
- Gruppenführer ELW 3 (2)
- Maschinist ELW 3 (2)
- Rückwärtiger Fernmelder
- Sprechfunker
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- S-Funktion ELW 3 (2)

eingesetzt werden.

8.    Gibt es angesichts der bekannten Personalengpässe derzeit Überlegungen, die Einsatzmöglichkeiten für
diese Kräfte zu erweitern? Wenn nein, warum nicht? Wenn ja, welche?

Zu 8.:
Ja. Im Rahmen der aktuell eingesetzten Task Force zur Reduzierung der Einsatzbelastung
im Rettungsdienst werden weitere Verwendungsmöglichkeiten geprüft. Die konkreten
Einsatzmöglichkeiten befinden sich derzeit in der Abstimmung mit dem Betriebsarzt.

9.    Wo liegt das durchschnittliche Sterbealter im mittleren, gehobenen und höheren Dienst bei der Berliner
Feuerwehr? Es wird um eine Darstellung der Durchschnittswerte seit 2016 gebeten.

Zu 9.:
Hierzu liegen keine statistischen Angaben vor.

Berlin, den 25. Juli 2022

In Vertretung

Torsten Akmann
Senatsverwaltung für Inneres, Digitalisierung und Sport
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